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Vorwort

Dieses Lehrbuch hat, wie so viele Bücher, seine Geschichte. Geplant war es
seit 2012, als ich dem Herausgeberkreis der „Neuen theologischen Grund-
risse“ beitrat. Manche anderen Projekte drängten sich in den Vordergrund.
Den Anstoß, das Konzept endlich auszuarbeiten, gab das im Wintersemester
2017/18 gemeinsam mit Tobias Georges und Martin Keßler (jetzt Basel) ab-
gehaltene Oberseminar „Neuere Lehrbücher zur Kirchengeschichte – eine
kritische Evaluation“. Nun erscheint mein Buch, ohne dass dies von langer
Hand geplant gewesen wäre, fast genau fünfzig Jahre nach „Die Kirchen der
alten Christenheit“ von Carl Andresen, meinem Göttinger Vor-Vorgänger –
eine schöne Koinzidenz.

Den oben genannten Kollegen bin ich dankbar für die Diskussion über
das Konzept, Tobias Georges auch dafür, dass er große Teile des Manuskripts
gelesen und kritisch kommentiert hat. Mein Dank gilt weiterhin den Mithe-
rausgebern der Reihe für manche Hinweise und Katharina Greschat (Bo-
chum) für den Austausch über die Gattung „Lehrbuch“.

Im Kreis der Mitarbeitenden an meinem Lehrstuhl war dieses Buch über
mehrere Jahre hinweg Gesprächsthema, zunächst im Modus der Verheißung
(„Wenn ich endlich Zeit dafür finde…“), dann durch die Lektüre und Kom-
mentierung des werdenden Textes. Für Anregungen, Rückfragen und Ermu-
tigungen danke ich herzlich Nicolas Anders, Aneke Dornbusch, Lina Hantel,
Lena Moritz, Krystyna-Maria Redeker und Dorothee Schenk sowie Olga Lor-
geoux als korrespondierendem Mitglied unseres patristischen Lesekreises.

Viele Studierende haben zuerst in Jena und seit 2007 in Göttingen meine
Vorlesungen über „Geschichte des Christentums in der Spätantike“ gehört
und durch manche Nachfragen zu wachsender Klarheit darüber beigetragen,
was in dem Buch stehen und wie es dargeboten werden sollte. Dafür kann
ich hier nur pauschal Dank abstatten. Konkreter Dank gilt hingegen den
studentischen Hilfskräften Louisa Pandera, Vanessa Schäferjohann, Vinzent
Wiedemann, Johanna Mängel und Elisabeth von Baumbach, die sich durch
das Hin- und Herschleppen von Büchern und das unermüdliche Betätigen
des Scanners um das Projekt verdient gemacht haben, sowie Johanna Jürgens,
der die formale Einrichtung der Manuskriptteile oblag. Auch die Endredak-
tion, das Aufspüren letzter Inkonsistenzen und die Erstellung der Register
hat das Lehrstuhlteam akribisch erledigt; was an Fehlern übriggeblieben ist,
geht alleine auf meine Kappe. Zu danken habe ich auch dem Verlag Mohr
Siebeck, namentlich Dr. Henning Ziebritzki, Dr. Katharina Gutekunst und
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Elena Müller, die das Gelingen nach Kräften gefördert haben, sowie Susanne
Mang, die die Herstellung des Bandes betreut hat.

Ins Schreiben gekommen bin ich im Oktober 2019 in der Abgeschieden-
heit von Småland; meinem Bruder und meiner Schwägerin danke ich für die
Möglichkeit, in ihrem Haus nahe Växjö in Klausur gehen zu können. Der
größte Dank gebührt meiner eigenen Familie für die immerwährende Beglei-
tung, für manche Ablenkungen und für die gemeinsame Bewältigung der
Corona-Pandemie, die in keinem meiner vielen Zeitpläne vorgesehen war.

Für unser langjähriges vertrauensvolles Miteinander an der Göttinger
Theologischen Fakultät bin ich meinem neutestamentlichen Kollegen und
Freund Reinhard Feldmeier tief verbunden. Ihm sei das Buch zu seinem
70. Geburtstag gewidmet.

Rosdorf, 07.06.2021 Peter Gemeinhardt
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Eine Kirche…

… viele Kirchen

Geschichte von
Institutionen

§ 1 Konzept und Prämissen einer „Geschichte des Christentums in der Spätantike“

1 „Geschichte des Christentums“: Zur Leitperspektive des Buches

Das vorliegende Lehrbuch behandelt die Geschichte des Christentums – nicht
die Geschichte der Kirche. Das ist nicht nur eine Frage der Nomenklatur. Es
geht vielmehr darum, dem Sachverhalt Rechnung zu tragen, dass in den
ersten Jahrhunderten n. Chr. vielfältige Gestaltwerdungen des Christlichen
mit unterschiedlichem Institutionalisierungsgrad zu beobachten sind. Der
Begriff „Kirchengeschichte“ ist dafür nur bedingt geeignet, da er sofort ein
spezifisches Verständnis von „Kirche“ impliziert. Was Kirche ist – das ist
jedoch in der Spätantike eine offene Frage. Das Nizäno-Konstantinopolita-
num (381) bekennt die eine, heilige, katholische und apostolische Kirche;
diese ist aber nicht empirisch aufzufinden, sie ist eine theologische, ja escha-
tologische Größe und kann daher kein Gegenstand historischer Forschung
sein. So bleiben die vielen empirisch zu beobachtenden Kirchen, aber auch
weniger institutionalisierte Schülerkreise christlicher Philosophen und gnos-
tische oder eremitische Gemeinschaften, die als „christlich“, aber nicht ein-
fach als „Kirche“ zu klassifizieren sind. Dieser Vielfalt stehen wiederum
starke Einheitspostulate gegenüber, nicht nur in Bekenntnissen, sondern
auch in der Praxis der Ausübung kirchlicher Autorität, so etwa in der Ausein-
andersetzung der Bischöfe Cyprian von Karthago und Stephan von Rom über
die Wiederaufnahme schismatischer Christen in die (!) Kirche (→ § 16.3).
Eine Vereindeutigung zugunsten der einen Kirche oder der vielen Kirchen
wäre also eine im Titel vorweggenommene Antwort auf die im Lehrbuch erst
zu stellende Frage. Kirche ist nicht Voraussetzung, sondern (ein) Thema der
zu schreibenden Geschichte, die auch weniger institutionalisierte, teils aus-
drücklich kirchenkritische Formen des Christentums in den Blick nehmen
soll. Insofern greift das Lehrbuch die Definition von Kirchengeschichte als
„Geschichte der Inanspruchnahme des Christlichen“ (Beutel 88) auf, fokus-
siert sie aber als Geschichte der Institutionalisierung von Christlichem (Ge-
meinhardt, Kirchengeschichtler 291).1

Dabei sind „Institutionen“ von „Organisationen“ zu unterscheiden: Organisationen
haben in aller Regel formalisierte Modi der Zugehörigkeit, festgelegte Verfahrenswei-
sen und eine Zweckbestimmung – all das trifft auch für religiöse Organisationen
(Kirchen) zu, diese gehen aber nicht in ihrer Organisationsform auf. Vielmehr sind
sie zunächst Institutionen in dem Sinne, dass sie „vorgeben, was gilt“ (institutum est)
und damit das Leben und Handeln derer orientieren, die an ihnen partizipieren. So
gehören der organisierte Ritus der Initiation ins Christentum, die Taufe samt vor-
und nachgeschalteter Unterweisung (→ § 23), das individuelle Einstimmen in den
christlichen Glauben und das Eingewöhnen in einen entsprechenden Lebensstil als
institutionelle Dimension dieses Ritus zusammen, sind aber nicht identisch; und auch
das Bekennen des Glaubens als Grundlage dieses „way of life“ geht nicht in der

1 Zur gegenwärtigen Diskussion über Wesen, Ziele und Verfahren des Fachs „Kirchenge-
schichte“ vgl. Kampmann u.a.; zu wichtigen Forschungstendenzen der letzten drei
Jahrzehnte Gemeinhardt, Patristik.

2



1 „Geschichte des Christentums“: Zur Leitperspektive des Buches

Formulierung von Dogmen und ihrer – teils gewaltsamen – Durchsetzung auf (→
§ 27, 28). Das setzt einen offenen Institutionenbegriff als heuristisches Instrumenta-
rium voraus, der in der historischen Forschung bereits erprobt und bewährt ist (zur
Definition Gemeinhardt, Paradies 5–13). Die Leistung von Institutionen ist es, Dau-
erhaftigkeit im Wandel zu produzieren und zu kommunizieren. In einem solchen
kontinuierlichen Prozess der Institutionalisierung befand sich das spätantike Chris-
tentum, und zwar nicht nur in seinen Anfängen, sondern auch in den Transformatio-
nen durch die Herausbildung der Reichskirche, die Desintegration des Imperium
Romanum oder die kulturellen Umbrüche bei der Entstehung gentiler Reiche. Das
Erstaunliche ist, wie erfolgreich die Suggestion von Einheit angesichts faktischer Viel-
fältigkeit wirkte und mit welcher Flexibilität sich das Christentum an die je nach Zeit
und Ort sehr verschiedenen Herausforderungen anpasste. Angemessener als der Be-
griff „Kirche“ vermag „Christentum“ diese Dynamik zu erfassen.

Nicht im Titel steht auch der für die deutsche protestantische Kirchenge-
schichtsschreibung traditionell wichtige Aspekt der „Dogmengeschichte“
oder „Normgeschichte des christlichen Glaubens“ (Beyschlag, Grundriß I,
2). Gewiss war es für das Christentum charakteristisch, dass es Dogmen
als verbindliche Verdichtungen theologischer Reflexion definierte. Ferdinand
Christian Baur (1792–1860) beschrieb dies als Abfall vom ursprünglichen
Glauben; Adolf von Harnack (1851–1930) prägte dafür den Begriff der „Hel-
lenisierung“ (→ § 11.3) und nannte das Dogma „ein Werk des griechischen
Geistes auf dem Boden des Evangeliums“ (Harnack, Lehrbuch I, 20). Ein
„nichthellenisiertes“ Christentum hat es freilich nie gegeben; die frühesten
Quellen stammen von dem hellenistisch gebildeten Juden Paulus aus Tarsus!
Aber viele theologische Diskurse im spätantiken Christentum resultierten
nicht in der Bildung von Dogmen; bei der Aushandlung legitimer christlicher
Identitäten war der Bezug auf Lehrsätze zwar in bestimmten Situationen,
aber keineswegs immer ausschlaggebend. Die Geschichte theologischer Re-
flexion und Lehrbildung ist in diesem Buch eine der vier Leitperspektiven,
mit deren Hilfe die für das spätantike Christentum charakteristische Ver-
schränkung theologischen Denkens mit religions-, frömmigkeits- und insti-
tutionengeschichtlichen Aspekten beleuchtet werden soll.

Werden also „Kirche“ und „Theologie“ nicht als Titel-, sondern als Leitbe-
griffe innerhalb des Buches verwendet, so steht „Christentum“ im Titel im
Singular. Man könnte auch hier fragen, ob die Unterschiede zwischen den
vielen erkennbaren „Christentümern“ einen einheitlichen Begriff rechtferti-
gen. So ließe sich der Anschein vermeiden, auf dem Weg historischer For-
schung das „Wesen des Christentums“ zu (re-)konstruieren. Denn „das“
Christentum gab (und gibt) es nicht. Was in der Spätantike „christlich“ ge-
nannt wurde, entwickelte sich im Gegenüber zum – in sich wiederum vielfäl-
tigen – Judentum und zu den griechischen, römischen und orientalischen
Religionen, wies aber auch selbst eine Pluralität von Lebensformen und
Glaubensweisen auf. Umso bemerkenswerter ist die hohe Kohärenz, die
christliche Gruppen über kulturelle, sprachliche und soziale Grenzen hinweg
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